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Wien, dem 5. Feber 1930 
Werte Genossen! 
Bezugnehmend auf die Rücksprache unseres  Genossen Polzer übersenden wir anbei unseren 
Entwurf einer Einigungsplattform.1 Selbstverständlich konnte derselbe nur ganz allgemein 
gehalten werden. Sollte dieser Entwurf für Sie annehmbar bzw. diskutabel sein, schlagen wir 
folgende Prozedur vor:  
1.  Diskussion auf Grundlage dieses Entwurfs 
2. Konferenz Soft breitester Grundlage zwecks  
a) Ausarbeitung einer Resolution-Deklaration, die die Ergebnisse der Diskussion 
zusammenfasst und der proletarischen Öffentlichkeit bekanntgibt.  
b)  Konstituierung der Opposition. 
Selbstverständlich würden wir es nur begrüßen, wenn sich auch die Frey Gruppe an diesen 
Verhandlungen teilzunehmen, sich bereit erklärt.  

  Mit kommunistischem Gruß  
Karl Polzer, Max2

 
1 Von der Innerparteilichen Gruppe, einer kleinen Oppositionsströmung in der KPÖ, die Sommer 1929 
mit dem Ausschluss von Isa Strasser und Martha Nathanson zerschlagen wurde, kamen in der zweiten 
Jahreshälfte 1929 und zu Beginn des Jahres 1930 Versuche einer Einigung mit der Mahnruf-Gruppe 
bzw. auch über diese hinaus Richtung KPÖ (Opposition), hier als Frey Gruppe tituliert. Diese Versu-
che verliefen allesamt im Sand. Der Entwurf einer Einigungsplattform von Beginn des Jahres 1930 
(Jänner bzw. Anfang Februar 1930) ist unter Linksopposition - Dokumente abrufbar. Mit den Werten 
Genossen kann nur die Mahnruf-Gruppe als erster Ansprechpartner bei den Vereinigungsversuchen 
gemeint sein. 
2 Max: Deckname von Jakob Frank - siehe Biografien 



 


